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Stellungnahme im Rahmen der Konsultation des Netzentwicklungsplan Strom 
2013 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Der Kreistag des Kreises Ostholstein fordert und unterstützt den Bau einer 380 kV- Ost-
küstenleitung zur Ableitung des im Kreis durch die vermehrte Ausweisung von Windeig-
nungsgebieten in Kürze zu erwartenden Anstiegs von in Windparks erzeugtem Strom. 
Dazu hat er schon im Dezember 2012 – nach Veröffentlichung des damaligen Netzent-
wicklungsplans - folgenden Entschließungantrag beschlossen: 
 
„Der Kreistag mit allen Fraktionen fordert angesichts der Tatsache, dass die Bundes-
netzagentur die dringend erforderliche 380 KV-Ostküstenleitung als "nicht erforderliche" 
Maßnahme eingestuft hat, obwohl auf den von der Landesregierung im Regionalplan II 
ausgewiesenen Vorrangflächen für Windenergie regenerativer Strom in einer Größen-
ordnung von weit über 1.000 MW erzeugt werden kann, sicherzustellen, dass 
 
• der im Kreis Ostholstein im Rahmen der Energiewende produzierte Windenergie-

strom in das Stromnetz eingespeist werden kann  
• der abfließende Strom zu den Verbrauchern gelangen kann 
• die bereitstehenden Windkraft-Investitionen getätigt werden können 
 
Gerade im Kreis Ostholstein soll die Energiewende in einem bisher nicht gekannten 
Ausmaß vollzogen werden. Die in Ostholstein vorhandene Bereitschaft und Unterstüt-
zung zur weiteren Ausweisung von Vorrangflächen für den Ausbau der Windenergie im 
Rahmen der Energiewende stand unter der Prämisse, dass der Netzausbau zur Einspei-
sung der zusätzlich erwarteten Strommengen zügig vorangetrieben wird. Der Kreistag 
hatte im Oktober 2011 der Vereinbarung der Kreise, Netzbetreiber sowie der Landesre-
gierung zur Beschleunigung des Netzausbaus einstimmig zugestimmt.  Der Kreis Ost-
holstein unterstützt deshalb auch die Aussagen der Schleswig-Holstein Netz AG in der 



Presseerklärung vom 27.11.2012 zur Bedeutung der Ostküstentrasse für den weiteren 
Ausbau der erneuerbaren Energien in Schleswig-Holstein.“ 
 
Hinsichtlich des sich nunmehr in der Konsultation befindlichen Netzentwicklungsplan 
Strom 2013 möchte ich die Bundesnetzagentur bitten, im weiteren Verfahren die Interes-
sen des Kreises Ostholstein angemessen zu berücksichtigen. Dabei ist es für uns von 
besonderer Bedeutung, dass demnächst anstehende Planungskosten in geeigneter 
Weise später anrechenbar werden, um eine frühzeitige Planung zu ermöglichen. 
 
 
 
 
Mit freundlichem Gruß 
Im Auftrag 
 
 
 
 
Horst Weppler 


